
die spendenaktion 
Die Spendenaktion „Die Region hilft helfen!“ engagiert 

sich in diesem Jahr für die herzkranken Kinder im Klini-

kum Westbrandenburg.  

Sie ist eine Gemeinschaftsaktion von: 

BB Radio   

Blickpunkt  

Preussenspiegel  

Klinikum Westbrandenburg 

Freundes- und Förderkreis des Klinikum Ernst von 

Bergmann e.V. 

www.dieregionhilfthelfen.de  

 

 

ein grosser dank gilt unseren prominenten          

Unterstützern: Eckart von Hirschhausen, Schauspieler 

Christian Ulmen und Sänger Alexander Knappe  
 

aktuelle Informationen  erhalten Sie im Advent 

2016 immer Sonntags auf BB Radio und in der        

wöchentlichen Ausgabe von Blickpunkt und Preussen-

spiegel. Viele weitere Informationen zur Spendenakti-

on unter: www.dieregionhilfthelfen.de.  

 

ihr ansprechpartner  

Klinikum Westbrandenburg | Standort Potsdam 

Prof. Dr. med. Thomas Erler, Chefarzt 

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 

Charlottenstraße 72 ∙ 14467 Potsdam 

Tel.: 0331. 241 - 5902  

www.klinikumwb.de 

Bildnachweis Fotolia: GordonGrand | ondrooo |  BillionPhotos.com |  
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spendenkonto 
 

Verwendungszweck: Die Region hilft helfen 
 

 

 

 

 

 

Freundes- und Förderkreis  des  

Klinikum Ernst von Bergmann e.V. 
 

 

 

Deutsche Bank AG Potsdam 

IBAN: DE 9512 0700 2403 0926 6500 

BIC: DE UTDEDB160 

Spendenaktion  
für herzkranke Kinder 



  ... noch besser zu helfen! 
 

 

 

 

 

 

Das klinikum westbrandenburg ist mit seinen   

Spezialisten für die Kinder und deren Eltern da. Uns 

zeichnet aus: 

 Das Perinatalzentrum Level 1:  Die kleinsten Pati-

enten Brandenburgs sind bei uns in guten Händen. 

 Die Psychologische Betreuung der gesamten Fami-

lie und eine Elternselbsthilfegruppe. 

 Eine Kinderkardiologin, die seit Anfang 2016 das 

Team verstärkt. 

 Eine enge Zusammenarbeit mit allen anderen 

Fachdisziplinen des Klinikums Ernst von Bergmann, 

sofern dies für die Behandlung unserer kleinen und 

größeren Patienten notwendig ist. 

 Die enge Zusammenarbeit mit den niedergelasse-

nen Kollegen ist uns wichtig, so z.B. mit der Pots-

damer Kinderkardiologin Dr. Petra Hirsemann. 

 

 

 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung und Ihre Spende! 

Ihr Team des Klinikums Westbrandenburg 

Wir helfen mit Herz. 
 

 

Wir engagieren uns schon jetzt weit über die „normale“ 

Medizin hinaus für unsere kleinen Patienten - und möch-

ten gerne noch mehr möglich machen.  

Dafür haben wir im vergangenen Jahr die Spendenaktion 

„die region hilft helfen!“ ins Leben gerufen. Bei dieser 

Premiere standen unsere Frühchen im Mittelpunkt.  

Durch die gesammelten Spenden konnten wir, wie erhofft, 

das „Polygraphie-Gerät“ für das Klinikum Westbranden-

burg kaufen. Mit diesem Gerät können Frühchen sehr 

schonend untersucht werden und z.B. Blutabnahmen 

überflüssig werden. Gerade für Frühchen ist dies ein wah-

rer Segen. Das Gerät war bislang schon über 100mal im 

Einsatz! 

 

für herzkranke kinder In diesem Jahr sammeln wir un-

sere Spenden, um den herzkranken Kindern unserer Regi-

on zu helfen.  

Herzfehler bei Kindern sind keine seltene Erkrankung! Im 

Gegenteil: die häufigste aller angeborenen „Fehl-

bildungen“ ist ein Herzfehler. Jedes 100. Baby wird damit 

geboren. Aber auch erworbene Herzerkrankungen gibt es 

schon im Kindesalter - und nehmen sogar zu. 

Seit Januar 2016 kümmert sich die Kinderkardiologin       

Dr. Yvonne Luther um die Diagnostik und Therapie dieser 

Kinder. Sie ist an beiden Standorten des Klinikums tätig - in 

Potsdam und Brandenburg/Havel. 

Helfen sie uns,  
 

 

Zu einer umfassenden Diagnostik von Herzerkrankungen 

im Kindesalter kommen unterschiedliche Geräte zum 

Einsatz, z.B.  der Herzultraschall. Dieses sehr teure Gerät 

steht im Klinikum Westbrandenburg bereits zur Verfü-

gung. Auch die weiteren Methoden wie EKG, Langzeit-

EKG, Langzeit-Blutdruckmessung, Röntgen des Brust-

korbs können inzwischen im Klinikum vor Ort durchge-

führt werden. 

 

langzeit-ekg geräte Seit dem Start der Kinderkardiolo-

gie kann ein Teil der Diagnostik erst einmal nur durch die 

enge Zusammenarbeit mit der Klinik für Kardiologie des 

Klinikums Ernst von Bergmann erfolgen, denn die Klini-

ken teilen sich die mobilen Langzeit-EKG Geräte.  

Verständlich, dass eine optimale und flexiblere Versor-

gung der Kinder erst durch zwei eigene Geräte möglich 

wird. diese langzeit-ekg geräte wünschen wir uns - 

durch ihre Spenden! 

 

unterstützung Auch die psychische Belastung ist für    

betroffene Familien enorm. Um diese Belastung zu ver-

ringern, braucht es u.a. Betreuungsangebote, die über 

die üblichen Aufgaben eines Krankenhauses hinausge-

hen. Hier wollen wir mit Ihrer Spende weitere Angebote 

für die Eltern schaffen. 

 Vielen Dank für Ihre Spende! 


